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Type de vacances 

... 

Einleitung  

Ziel dieses Berichts: Zusammenfassung der wichtigsten Punkte der Studie „Bei unseren Gästen nachgefragt“ 

Der Beschluss zu einer umfangreichen Studie auf Kantonsebene geht darauf zurück, dass Vertreter des Walliser Tourismus Observatoriums Leistungsträ-

ger und Manager der Walliser Tourismusorte befragten und dabei immer wieder festgehalten wurde, wie wichtig objektive Informationen sind. Folgen-

de Kriterien wurden von den befragten Personen als grundlegend hervorgehoben:  

 die typischen Merkmale der Gäste, 

 ihre Erwartungen, 

 ihre bevorzugten Aktivitäten,  

 die Wahrnehmung, die die Besucher von ihrem Aufenthaltsort haben.  

Eine Veränderung des Gästeverhaltens weist sehr oft darauf hin, dass sich neue Tendenzen abzeichnen. Die Leistungsträger müssen versuchen, solche 

frühzeitig zu erkennen. Das Zusammenführen von Informationen ermöglicht eine erste Klärung in Bezug auf neue Erscheinungen.   

  

Zwischen Dezember 2013 und September 2014 sammelte das Walliser Tourismus Observatorium im ganzen Wallis Informationen direkt bei Gästen im 

Kanton. In dieser Zeitspanne besuchten Vertreter des Observatoriums an die dreissig Orte und erhoben etwa 6500 Stellungsnahmen. Zudem wurde den 

Zweitwohnungsbesitzern bis Mai 2015 ein Fragebogen zugestellt und auf diesem Weg gingen weitere 1000 Antworten von Gästen ein.  
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Dieser Teil beinhaltet 

die Beherbergung — Teil 2 

Zwei weitere Teile beziehen sich gezielt auf: 

die Einleitung und allgemeine Informationen — Teil 1 

die Aktivitäten und Gastronomie — Teil 3 
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Vier typische Kundengruppen 

Ausgehend von der Analyse der Zufriedenheitskriterien konnten vier Kundentypen ausgemacht werden. Die Unterschiede zwischen diesen Typen 

bestimmen die Struktur des vorliegenden Berichts.  

Wer sind sie ?  
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Renseignements sur le lieu de vacances Informationen zum Aufenthaltsort 

Sommer Gesamte Stichprobe Winter 

Freunde, Familienangehörige und das Internet sind die bei weitem bevorzugten Informationsquellen der Touristen. Sehr viele Gäste im Wallis 

sind aber Stammkunden, die kaum noch Informationen über ihren Aufenthaltsort einholen. Im Sommer ist die Antwort „Keine Informationen 

eingeholt“ besonders stark vertreten, vermutlich wegen der Ausflügler, die gestützt auf die Wetterprognose spontan ins Wallis fahren. Ebenfalls 

erwähnenswert ist, dass für den Sommer die Antwort „Sonstige Quelle“ von 35.9 % der Befragten angegeben wurde. Was das bedeutet, könnte 

Gegenstand einer weiteren Studie werden. Für Besucher, die das Wallis nicht so gut kennen (1. oder 2. Besuch) sind die folgenden Informations-

quellen von grösserer Bedeutung: Reisebüro (45.8 %), Internet (40.3 %), Kataloge/Prospekte (38.4 %).  
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Vereinigtes  
Königreich 

Frankreich Benelux Deutschland Schweiz 

Logischerweise informieren sich die Schweizer am wenigsten, bevor sie ins Wallis in die Ferien fahren. Das 

hängt bestimmt damit zusammen, dass sie die Region sowieso besser kennen (geografische Nähe); die Schwei-

zer entscheiden aber auch spontaner. Internet wird von den Deutschen und den Engländern am meisten ver-

wendet. Gäste aus Grossbritannien und aus den Benelux-Staaten wenden sich am ehesten an Reisebüros.  
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Entscheidung 

Im Winter hingegen reservieren sie 

mindestens 4 Monate vor dem 

vorgesehenen Datum, oft sogar 6 Monate 

vorher. 

Im Sommer entscheiden sich die Touristen 

oft spontan für einen Aufenthalt  oder sie 

reservieren ihn 2 bis 4 Monate vorher.  

Entscheidung 
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Ana und Bob entscheiden sich spontaner als Karl und Gina. Das hängt bestimmt damit zusammen, dass Ana 

und Bob Kundensegmente vertreten, die Zweitwohnungen besitzen.  

Karl kommt aus dem Ausland ins Wallis: Er entscheidet 4 bis 6 Monate vor seinem Aufenthalt. Gina zeigt sich 

flexibler, vermutlich weil sie in der Schweiz wohnt und/oder weil sie, da ohne Familie, freier entscheiden kann. 

Karl der Familien-
vater 

Gina die Studentin Ana die Zweitwoh-
nungsbesitzerin 

Bob der 
Wohlstandsbürger 
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Buchung 

Vereinigtes  
Königreich 

Frankreich Benelux Schweiz Deutschland 

Zuallererst fällt auf, dass in allen untersuchten Herkunftsländern ein Grossteil der Besucher keine 

Unterkunft reserviert. Dieses Verhalten kann durch die Vielzahl von Zweitwohnungsbesitzern be-

einflusst sein und/oder dadurch, dass zahlreiche Personen bei Freunden/Familienangehörigen un-

terkommen. 

Gäste aus Frankreich, den Benelux-Staaten und Deutschland reservieren ihre Unterkunft tendenzi-

ell gerne direkt bei den Anbietern; sie wenden sich auch gerne an Reisebüros/Reiseveranstalter. 

Die Briten hingegen buchen gerne über Internetportale.  
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Art der Unterkunft 

Gesamte Stichprobe 

Bemerkung: Andere Touristen, Personen die einen anderen Unterkunftstyp gewählt haben 
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Karl le père de famille Gina l’étudiante le bourgeois e bourgeois Bob le bourgeois 

Generation Y  

(16 - 33 Jahre) 

Generation X 

(34 - 50 Jahre) 

Baby-Boomer  

(51 - 64 Jahre) 

Senioren  

(65 Jahre und mehr) 

Die Gäste der Generation Y wählen öfter als ältere Jahrgänge eine Gratisunterkunft oder eine Wohngelegenheit 

bei Einheimischen. Grund dafür ist wohl, dass viele von ihnen noch in Ausbildung sind oder ein Hochschulstudi-

um absolvieren, aber auch dass sie sich mit Plattformen wie Airbnb auskennen, die bei jungen Leuten sehr 

beliebt sind (Link). 

Die Gäste der Generation X hingegen mieten am liebsten eine Ferienwohnung oder ein Ferienhaus. Da wohl 

einige von ihnen Kinder haben, entspricht diese Unterkunftsart am besten ihren Bedürfnissen.  

http://www.bilan.ch/techno-plus-de-redaction/airbnb-a-battu-records-cet-ete-hebergeant-17-millions-de-touristes
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Vereinigtes 
Königreich 

Frankreich Benelux Schweiz Deutschland 

Die Deutschen bevorzugen Ferienwohnungen/-häuser. Dagegen reservieren die Briten am liebsten im Hotel.  

Die Schweizer und die Franzosen benutzen am ehesten eine Gratisunterkunft, was bestimmt mit der geografischen 

Nähe des Herkunftsorts zusammenhängt. 

Nicht überraschend ist auch, dass die Schweizer am häufigsten einen Zweitwohnsitz in Anspruch nehmen; allerdings 

liegen die Gäste aus den Benelux-Staaten nicht weit hinter ihnen. 

Frankreich Benelux Frankreich Benelux 
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Dauer des Aufenthalts 

Sommer Gesamte Stichprobe Winter 

Die Aufenthaltsdauer ist im Winter kürzer als im Sommer. Im Winter sind Tagesaufent-

halte ohne Übernachtungen am häufigsten vertreten. Im Sommer wird eine Aufent-

haltsdauer von mehr als 8 Nächten bevorzugt. Die längere Aufenthaltsdauer erklärt 

sich auch dadurch, dass ältere Gäste an einem Zweitwohnsitz tendenziell länger blei-

ben. Es lässt sich feststellen, dass die Wahl des Unterkunftstyps von der Dauer des Auf-

enthalts beeinflusst wird. 

Weniger als 3 Nächte: Gratisunterkunft, Hotel oder keine Unterkunft (Tagesausflügler) 

3 - 7 Nächte: Ferienwohnung/-haus 

8 Nächte und mehr: Zweitwohnsitz 
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Die Senioren (65 Jahre und mehr) 

sind die Gästegruppe mit der längs-

ten Aufenthaltsdauer: durchschnitt-

lich 21 Nächte.  

 

Die Gäste der Generation Y (16- 33 

Jahre) bleiben am ehesten weniger 

als 3 Nächte im Wallis. 

Aufenthalts-

dauer 

Die Gäste aus Deutschland, den 

Benelux-Staaten, Grossbritanni-

en und Frankreich konzentrie-

ren sich auf eine Aufenthalts-

dauer von 7 bis 14 Tagen. 

Die Schweizer verteilen sich auf 3 Gruppen:  

 

 Tagesausflügler (keine Übernachtung) 

 Week-Ender (1 - 2 Nächte) 

 Zweitwohnungsbesitzer (mehr als 30 
Nächte) Aufenthalts-

dauer 
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Bob und Ana schätzen eine längere Aufenthaltsdauer (8 Tage und mehr). 

Gina und Karl hingegen begnügen sich im Allgemeinen mit der klassischen Ferienwoche in den Bergen. 

Ana die Zweitwoh-

nungsbesitzerin 

Karl der  

Familienvater 
Gina die Studentin 

Bob der 

Wohlstandsbürger 
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Zufriedenheit mit der Unterkunft 

4/6 

Bob, der Wohlstandsbürger (Note 4.18), und Karl, 

der Familienvater (Note 4.12) gehören zu den Ziel-

gruppen, die mit der Unterkunft am meisten zufrie-

den sind. 

Betrachtet man die Altersgruppen, sind die Senio-

ren (65 Jahre und mehr) mit der Unterkunft über-

durchschnittlich zufrieden (4.1). 

Im Vergleich zu den Gästen aus den übrigen Län-

dern sind die Briten mit der Unterkunft am besten 

zufrieden (4.17). 

Gina, die Studentin ist mit der Unterkunft am aller-

wenigsten zufrieden (3.66). 

Vergleicht man die Altersgruppen, stellt man fest, 

dass keine einzige eine Note unter 4 erteilt hat. 

Auf Ebene der Länder sind die Gäste aus den Bene-

lux-Staaten mit der Unterkunft am wenigste zufrie-

den (3.91). 
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Hintergrundinformationen 

Forschungsansätze, dem das Observatorium nachgegangen ist 

Beispiel „Montagne Alternative“: Der Einsatz von „Business Model Innovation“ brachte den gewünschten Erfolg (Video) 

Untypische Unterkunftsformen wie bei „Nids d’Hérens“ (Link) 

Analyse der wichtigsten Herausforderungen für die Walliser Hotellerie (Link) 

Weiterbildung 

Die touristischen Leistungsträger im Wallis verfügen mit ritzy* über ein gutes Angebot im Bereich Weiterbildung. Die Themen sind vielfältig, z. B. wirksame 

Positionierung auf dem Markt, Umsetzung des Yield Managements, Verwendung der Sozialen Medien, usw.  

Genauere Informationen: ritzy.ch 

Zusammenarbeit mit dem Observatorium—Innovationsförderung 

Das Observatorium kann Ihnen in vielerlei Hinsicht behilflich sein, unter anderem dank dem Ansatz der Business Model Innovation. Dieses Instrument kann 

von einem Unternehmen bei der Neupositionierung eingesetzt werden, z.B. wenn es seine Aktivitäten erweitern, Innovationen durchsetzen oder auch sei-

ne Produktpalette entwickeln will.  

Es können Workshops für die touristischen Leistungsträger in den Destinationen organisiert oder weiterführende Analysen vorgenommen werden. Das 

Observatorium ist auch bereit, gewisse Lösungswege und Ansätze zu vertiefen (z. B. Analyse eines spezifischen Kundensegments). 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/embed/ffEW69EV_Zs
http://www.tourobs.ch/de/artikel-und-news/artikeln/?id=3235
http://www.tourobs.ch/de/artikel-und-news/artikeln/?id=3190
http://www.ritzy.ch/de
http://www.tourobs.ch/fr/faits-et-chiffres/clients/business-model-innovation/business-model-innovation/
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Methodik und Anhang 

Die Umfrage wurde in Partnerschaft mit einem spezialisierten österreichischen Unternehmen konzipiert. Ziel war es, 

 auf einen bereits bestehenden und in Österreich seit etwa zehn Jahren verwendeten Fragebogen zurückgreifen zu können 

 die Vorteile zu nutzen, die sich aus einer effizienten und im Verlauf der Jahre ausgefeilten Lösung ergeben 

 stichhaltige und objektive Vergleiche mit bestimmten Regionen in Österreich ziehen zu können 

 Vergleiche innerhalb des Wallis vornehmen zu können 

 

Datenerhebung 

Von Dezember 2013 bis Mai 2015 sammelte das Walliser Tourismus Observatorium eine grosse Menge an Informationen im Hinblick auf die Studie „Bei un-

seren Gästen nachgefragt“. Im Rahmen der Vorbereitungen besuchten Vertreter des Observatoriums an die dreissig Orte im ganzen Wallis und erhoben 

etwa 6500 Stellungsnahmen, im Winter wie auch in der Sommersaison. Darüber hinaus nahmen auch rund tausend Zweitwohnungsbesitzer an einer Onli-

ne-Befragung teil.  

Ohne Unterstützung seitens der Tourismusbüros und weiterer Dienstleister in den besuchten Destinationen hätte eine so umfangreiche Erhebung nicht 

durchgeführt werden können. Um die Qualität der Interviews sicherzustellen, wurde die Befragung in erster Linie Studierenden der Fachrichtung Touris-

mus an der HES-SO Valais-Wallis anvertraut, die vorgängig eine auf die Bedürfnisse der Untersuchung abgestimmte Ausbildung erhielten.  

Parallel zu den vor Ort gesammelten Informationen wurde ein Fragebogen online gestellt, um in den verschiedenen Destinationen auch Zweitwohnungs-

besitzer zu befragen. Mit dem Ziel, die grösstmögliche Anzahl Antworten einzuholen, wurde auch eine Zusammenarbeit mit verschiedenen Vereinigungen 

von Zweitwohnungsbesitzern begründet.   



  Bei unseren Gästen nachgefragt – Teil 2 

 20 

Gesammelte Informationen 

 Kundenprofil und Kundenerwartungen 

  Besucherkategorie (Tourist, Ausflügler, Besitzer 

einer Zweitwohnung) 

  Art der gewählten Unterkunft 

  Entscheidungsprozess vor dem Aufenthalt 

  Reservationsprozess 

  Aktivitäten, die ausgeübt und/oder ins Auge ge-

fasst werden 

  Ausgaben 

 Zufriedenheit—Weiterempfehlung 

Genauere Angaben zu unseren Untersuchungsmethoden: 

Besucher unter 16 Jahren wurden im Vergleich zwischen den Altersgruppen nicht be-

rücksichtigt, da für dieses Segment zu wenig Antworten gesammelt werden konnten. 

Bei den Prozentsätzen ergeben sich minime Abweichungen zwischen den Tabellen 

im Hauptdokument und den kombinierten Analysen im Anhang. Sie beruhen darauf, 

dass „Keine Antwort“ (die befragten Personen gaben auf gewisse Fragen keine Ant-

wort) in den Haupttabellen nicht berücksichtigt, bei den kombinierten Analysen im 

Anhang jedoch mitgerechnet wurde. 

Für die Befragung der Zweitwohnungsbesitzer wurde ein spezieller Fragebogen aus-

gearbeitet. Der 1. Teil unserer Studie nimmt diese Antworten nicht auf, denn die Fra-

gen lauteten leicht anders. Allerdings waren unter den vor Ort befragten Touristen 

offensichtlich auch einige Zweitwohnungsbesitzer, deren Antworten im 1. Studienteil 

berücksichtigt wurden.  
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Informationen zum Aufenthaltsort—Saisons 
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 Informationen zum Aufenthaltsort—Länder 
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 Entscheidung—Saisons 
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Entscheidung—Cluster  
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Buchungsinstrumente—Generationen  
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Buchungsinstrumente—Länder  
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Buchungsinstrumente—Cluster  
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Reservationskanäle—Saisons  
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Reservationskanäle—Generationen  
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Reservationskanäle—Länder  
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Reservationskanäle—Cluster 
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 Unterkunftsart—Generationen 
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 Unterkunftsart—Länder 
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 Unterkunftsart—Cluster 
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Dauer des Aufenthalts—Saisons  
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Dauer des Aufenthalts—Generationen  
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Dauer des Aufenthalts—Länder  
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 Dauer des Aufenthalts—Cluster 
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